
BISCHÖFLICHES ORDINARIAT EICHSTÄTT
Hauptabteilung Religionsunterricht, Schulen und Hochschulen

Gesprächsimpulse und kreative Ideen zum Bilderbuch: 
„Ein Stein für dich“ von Mary Lyn Ray (Text) und Felicita Sala (Illustrationen) 

Bilder: �Kinder klettern auf große Steine/Felsen  
(zweite und dritte Doppelseite)

Textstelle nebenstehend
„Große Steine laden dich ein, sie zu erkunden und zu sehen, wo du gerade bist.“

Mögliche Gesprächsimpulse
 �Bist du schon einmal einen großen Stein/Felsen hinaufgeklettert? Wie war das für dich
 �Wenn man auf einem hohen Felsen, Berg … dann kann man/sieht man … – wie geht dieser Satz für 
dich weiter? 

 �Was kann man von einem hohen Felsen/Berg aus sehen, was man von „unten“ nicht sehen kann? 
Was denkst du dazu?

Bild: �Steinturm / Kinder am Strand, die Steine zu Mustern legen 
(fünfte Doppelseite)

Textstelle nebenstehend
„Manche Steine kann man wirklich gut stapeln (…) oder du kannst sie zu Linien legen, um Zimmer 
für ein Haus zu schaffen, das nur eine Stunde besteht.“

Mögliche Gesprächsimpulse
 �Bestimmt hast du auch schon Steine gesammelt. Was hast DU damit gemacht? Wenn du magst 
– erzähl mir davon!

 �Welche Steine gefallen dir ganz besonders? Runde, eckige, kantige, glatte…? Warum ist das so?

Bilder: �Kind mit Sack voller Steine / Person „hebt“ großen Stein 
(sechste Doppelseite)

Textstelle nebenstehend
„Große Steine zeigen dir, wie sich „schwer“ anfühlt. Kleine aber auch. Wenn du zu viele davon hast.“ 

Mögliche Gesprächsimpulse
 �Wenn sich ein Problem schwer anfühlt, dann sagen wir manchmal: „Ich fühle mich schwer wie ein 
Stein.“ Manchmal sagen wir aber auch: „Mir fällt ein Stein vom Herzen.“ Was denkst du, meinen 
Menschen damit? Vermute! 

 �Manchmal hat man eine große Sorge, die einen wie ein schwerer, großer, einzelner Stein be-
drückt. Aber manchmal können auch viele, kleine Sorgen ganz schön schwer werden. Vielleicht 
hast du das auch schon mal erlebt. Wenn du magst, erzähl mir davon.

Hinweis und Quellenangabe

Die nachfolgenden Zitate entstammen dem - in der Rubrik: „Buch des Monats“ vorgestellten 
Bilderbuchs der Diözese Eichstätt: „Ein Stein für dich“ von Mary Lyn Ray (Text) und Felicita 
Sala (Illustrationen). Zu den einzelnen Zitaten sind Impulse zum gemeinsamen Gespräch wie 
auch zum Philosophieren und Theologisieren mit Kindern angegeben, die beim Betrachten 
des Bilderbuches mit Kindern flexibel sowohl in der Familie wie auch im Unterricht oder der 
Kindergruppe z. B. in der Gemeinde einsetzbar sind. Die dazu beschriebenen kreativen Ideen 
bieten Möglichkeiten zur Umsetzung und Vertiefung des Gesprächs. Zur besseren Orien-
tierung im Buch sind die zum jeweiligen Text zugeordneten Bilder wörtlich genannt, da im 
Bilderbuch selbst keine Seitenangaben vorhanden sind. 
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Bild: �Steine im Berg, Menschen sehen in die Ferne  
(neunte Doppelseite)

Textstelle nebenstehend
„Die richtig großen Steine sind wichtig für das Innere eines Berges. Und wenn die Welt manchmal 
nicht zu erkennen scheint, wie groß du in Wahrheit bist, denk an die Steine im Berg. Ihre Größe ist 
auch oft unsichtbar, aber sie ist dennoch da, genau wie deine.“

Mögliche Gesprächsimpulse
 �Steine im Berg machen ihn fest. Wie groß und fest viele Steine im Inneren eines Berges sind, weiß 
man ja oft nicht. Im Bilderbuch heißt es, dass es mit uns Menschen manchmal genauso ist: Oft 
weiß man gar nicht, wie stark und groß man „innen“, im Herzen, ist. Manchmal fühlt man sich eher 
schwach und klein. Was/wer hilft dir dann dabei, wieder „stark“ zu sein und dich nicht mehr „klein“ 
zu fühlen?

Bild: �Blauer Stein/Kind vor Schaufenster / Kind im Kinderzimmer   
(elfte bis dreizehnte Doppelseite)

Textstelle nebenstehend
„Es mag Zeiten geben, in denen du an Steinen nichts Besonderes findest. Und dann überrascht 
dich einer. So, als ob du etwas Besonderes an dir entdeckst, das dich überrascht. Genau in dem 
Moment, in dem du dir vielleicht etwas gewöhnlich vorkommst, ist es da. Bestimmt möchtest du 
diese Entdeckung an einem Ort in dir aufbewahren, wo du dich an sie erinnerst – genauso, wie du 
deine besonderen Steine irgendwo aufbewahrst.“

Mögliche Gesprächsimpulse
 �Jeder Stein ist einzigartig und besonders – so wie du besonders bist mit allem, was in dir steckt! 
Wie würdest du den Satz weitersagen: „Ganz besonders ist an mir, dass … / ich bin einzigartig, weil 
ich …“

Bild: �Kind mit Stein auf Berg vor Sonnenuntergang / Hand, die Stein / Welt hält  / Mutter, die Kind ihre 
Hand entgegenstreckt    
(sechzehnte bis achtzehnte Doppelseite)

Textstelle nebenstehend
„Denn manchmal, wenn du dir wünschst, dass jemand bei dir ist (und niemand da ist), ist da der 
Stein. Und du spürst, dass du die ganze, weite Welt in deiner Hand hältst – und sie dich in ihrer.“

Mögliche Gesprächsimpulse
 �Wenn du magst, schreibe/male das, was dich ganz besonders und einzigartig macht, auf einen 
Stein und bewahre ihn an deinem geheimen Ort. Und wenn du dir manchmal wünschst, dass  
jemand bei dir ist, aber gerade keiner da ist, kannst du den Stein in die Hand nehmen und spüren, 
dass du die ganze weite Welt in deiner Hand hältst – und sie dich in ihrer.

Kreative Ideen zur Vertiefung
 �Miteinander kann man bei einem gemeinsamen Spaziergang auf „Steinsuche“ gehen und z. B. ein 
Spiel daraus machen: Wer findet den kleinsten/dunkelsten/hellsten Stein oder aber den mit dem 
schönsten Muster… etc. - der Kreativität beim Suchen sind hier keine Grenzen gesetzt.
 �Aus den gesammelten und anschließend mit schwarzer und weißer Acrylfarbe bemalten, gleich-
mäßig großen Steinen lässt sich beispielsweise gut ein „Mühlespiel gestalten; der Rahmen für das 
Mühlespiel kann dazu einfach mit dickem Filzstift auf einen Karton gezeichnet werden.
 �Warum nicht die „Steinschlange“ aus Corona-Zeiten neu aufleben lassen? Wir alle brauchen in die-
sen Zeiten ein Wort der Ermutigung und Zuversicht… Im Gespräch miteinander können Worte ge-
funden werden, die Kraft geben und auf vorher bunt bemalte Steine geschrieben und „ausgelegt“ 
oder auch als Zeichen verschenkt werden.
 �„Was macht mich besonders/einzigartig?“ –> Auf gesammelte, bunt bemalte Steine schreiben oder 
malen und an einem persönlichen, geheimen Ort aufbewahren. (siehe auch o. g. Gesprächsimpuls).   
 �Besonders augenfällig und kunstvoll sind sogenannte „Mandalasteine“, die mit einer bestimmten 
Maltechnik (Dot-Painting), die einfach aber sehr wirkungsvoll ist, bemalt werden. Infos zu dieser  
Technik und weitere Ideen zum Steine bemalen finden sich auch unter nachfolgendem Link:  
https://www.mein-schoener-garten.de/lifestyle/deko/steine-bemalen-42391
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EINE REZENSION von Maria Hauk-Rakos

Erinnern Sie sich noch an sie? An die kleinen, bunten Steine, liebevoll 
verziert und bemalt, die während der Corona-Pandemie plötzlich an 
vielen Orten auftauchten? Stein um Stein reihte sich in den damals 
so grauen Tagen, in denen alles zum Stillstand gekommen zu sein 
schien, in ganze „Steinschlangen“ ein, als ein buntes Hoffnungszei-
chen. Man entdeckte sie vor den Schulen, Kindergärten und Senio-
renheimen ebenso wie in Parks, auf Spielplätzen und in Vorgärten. 
Die Steine leuchteten in hellen Farben, manche, die mit Glitzerspray 
besprüht waren, funkelten sogar und sendeten Botschaften: „Mut“ 
stand da auf einem zu lesen oder „Kraft“ und „Hoffnung“. Große 
Steine, kleine Steine, wohlgeformte und kantige und dazu oft ein Hinweis auf Papierschildern an 
Hauswänden:  „Bitte liegen lassen!“, und: „Bemale doch zu Hause einen Stein und lege ihn an das 
Ende der Steinschlange. Mal sehen, wie lange die Schlange in der Corona-Zeit wird! Gemeinsam 
schaffen wir es bestimmt weit!“ Oder auch: „Nimm dir, was du brauchst – und lege einen neuen 
Stein der Hoffnung an seine Stelle!“ 

Oft kamen mir beim Entlanggehen der „Steinschlangen“, die es auch in meinem Wohnort während 
der Pandemie gab, viele Fragen in den Sinn: Wie mag es demjenigen Menschen, der diesen oder 
jenen Stein bemalt hat, wohl gerade jetzt gehen? Macht ihm oder ihr die Zukunft Angst? Woran hält 
er oder sie sich fest? Wenn Steine sprechen könnten… 

In ihrem Bilderbuch „Ein Stein für dich“ greift Mary Lyn Ray genau diese Frage auf, denn Steinen 
begegnen wir auf unserem Weg durchs Leben immer aufs Neue – ob wir nun wollen oder nicht. 
Manchmal versuchen wir vielleicht „drum herumzugehen oder weiter zu denken, was wir gerade 
denken“, wie es die Autorin beschreibt, „aber es ist schwierig, einen Stein zu übersehen.“ Manche 
(Stolper-)Steine laden dazu ein, „innezuhalten und neu nachzudenken“; andere sind wie ein Berg, 
„den es zu überwinden gilt“. „Große Steine zeigen dir, wie sich „schwer“ anfühlt, kleine aber auch, 
wenn du zu viele davon hast.“ 

Mit der Philosophie der schlichten Worte offenbart das liebevoll von Felicita Sala ins Bild gesetzte 
Buch aber nicht nur die „schwere“ Seite, mit der sich manche Steine auf unser Herz und Leben 
legen; vielmehr ist ihr Bilderbuch eine Entdeckungsreise darüber nachzudenken, dass Steine auch 
„einladen können, sie zu erkunden – um zu sehen, wo du gerade bist.“ 

Längst ist die Corona-Pandemie aus unserem Alltag verschwunden, ist (fast) nur mehr eine ferne 
Erinnerung; abgelöst von den derzeitigen Turbulenzen unserer Welt und in unserem Land, in denen 
viele Menschen sich gerade gegenseitig Stein um Stein in den Weg zu legen scheinen.  Und dabei 
ließe sich – so lehrt es auch Mary Lyns weises Bilderbuch wie auch die farbenfrohen, hoffnungs-
vollen „Steinschlangen“ der vergangenen Corona-Zeit – mit Mut und Zuversicht doch so viel mehr 
Gutes damit zu gestalten, statt Mauern. Denn, um es mit den Worten des Dichters Ernst Ferstl zu 
sagen: 

»ES LIEGT ALLEIN AN UNS, 
OB WIR AUS DEN VIELEN STEINEN, 

DIE WIR EINANDER IN DEN WEG LEGEN, 
MAUERN ODER BRÜCKEN BAUEN.«1

Ernst Ferstl
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